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Zur Tagesgeschichte
Es waren bedeutungsvolle Tage die Kaiser Wilhelm

in Petersburg durchlebte bedeutungsvoll nicht nur für ihn
durch tausend und aber tausend Beweise rührendster zar
tester Aufmerksamkeit und Liebe die ihn an der Newa wie
im eigenen Hause empfing sondern bedeutungsvoll auch für
Deutschland welches reich an Ehren ebenbürtig an Macht
und Ansehen jenen Freundschaftsbund mit neuer Weihe
umgab der in den Maientagen des Jahres 1813 auf den
Feldern von nützen und Großgörschen seine erste Besege
lung empfangen hatte und seitdem sich sechszig Jahre hin
durch bewährt hat Fast in dieser ganzen langen Zeit ist
Kaiser Wilhelm persönlich der Träger dieses Frenndjchasts
bundeS gewesen dessen Werth die Geschichte der letzten
zehn Jahre außer allen Zweifel gestellt hat Auf der Höhe
seiner Erfolge konnte der nunmehr Deutsche Kaiser und
nicht nur für Deutschland allein diesen Bund um so
zuversichtlicher erneuern als die Machtstellung des Deutschen
Reiches die erprobte Kraft unseres Volkes jede Mißdeutung
dieses Schrittes ausschließt

Jede Zeitepoche hat ihre Aufgabe Der Besuch an
der Newa hat so wenig mit den seit Jahrzehnten begrabenen
Resten der heiligen Allianz gemein wie die in Wien bevor
stehende Monarchenbegegnung mit dem Wiener Congreß
Das heutige Deutschtand wird kein Bündniß eingehen oder
erneuern welches so bald nach seiner Begründung zu einem
Bunde der Elfersucht und des Neides und zu einem schwe
ren Riegel für die Entwicketung der deutschen Verhältnisse

geworden war
Wohl die meisten Herzen im Vaterlande sind den We

gen unseres Kaisers mit Liebe und Theilnahme gefolgt
Sie empfinden dankbar die unzähligen Beweise der Ver
ehrung und Zuneigung welche Kaiser Alexander und Ruß
lands Volk und Heer unserm Monarchen und seinen be
währtesten Räthen entgegengebracht haben Zeichen deren
verheißungsvolle Bedeutung die Zukunft erfüllen möge

An der Grenze seines Landes und Reiches in der
alten Krönungsstadt der Monarchie hat Kaiser Wilhelm
die Heimreise sür einen Tag unterbrochen um einen Theil
des ersten Armeecorps zu besichtigen jene Truppen welche
in den harten Kämpfen um Metz und im Winterfetdzuge
im Nordosten Frankreichs sich mit unvergänglichem Ruhme
bedeckt haben Es waren die alten Fahnen wie sie seit
Turin vorangeweht zu Deutschlands Ehren und Siegen
die alte Treue hell und rein wie Waffenblitzen und unbe
rührt vom zersetzenden Roste unserer Zeit die ihn in Kö
nigsberg umgaben in jener Stadt welche in schweren Ta
gen die stille Werkstätte des Wiederaufbaues Preußens und
Deutschlands gewesen ist von wo aus in den Frühlings
tagen des großen Befreiungsjahres der Strom der vater
ländischen Begeisterung sich Bahn brach und das Jorksche
Corps in stolzem Siegeszuge in alter ostpreußischer Zähig
keit seine Fahnen bis zu den Ufern der Seine trug Zwölf

Feuilleton
Die Dorfvraut

Novellette von Hans Tharau

71 FortsetzungKarl gab zu daß Dora von ungewöhnlicher Schönheit
sei weiter ging er nicht

Dann schilderte er mir in lebhaften Farben das Glück
einer Ehe wie er es jetzt genieße an der Seite einer hoch
gebildeten Frau und suchte mir einzureden daß mich Dora
bald vergessen und mit einem Manne ihres Standes glück
lich werden würde

Dagegen zeichnete er ihr gewisses Unglück in einer
Verbindung mit mir als so unabwendbar daß dies mehr
als alles Andere bestimmte seinem Rathe zu folgen

Er wollte mich wo möglich schon am nächsten Morgen
mit sich davon sühren doch mußte er auf meine Vorstellun
gen selbst zugeben daß es zu sehr auffallen würde wenn
ich bei dem Feste sehlte

Er drang aber in mich gegen Abend wo das Fest
doch größtentheils vorüber den Wagen zu benutzen welchen
er für sich selbst von der benachbarten Poststation hierher
bestellt hatte er wolle bis zum nächsten Morgen zurück
bleiben und meine Abreise durch Plötzlich dringende Ge
schäfte erklären

Der Plan wollte mir nicht ganz gefallen doch bebte
mein Herz feige vor dem Gedanken eines Abschieds von
Dora zurück und halb und halb auf seinen Vorschlag ein
gehend behielt ich mir nur vor über die Zeit meiner
Abreise die Ereignisse des kommenden Tages bestimmen
zulassen

Als ich in der Stille der Nacht nach meiner Stube
i schlich und mein Weg mich an Doras Thür vorüberführte

Dienstag den 13 Mai

Jahre erst sind seit der Königsberger Krönung verflossen
die Preußen noch in den Grenzen von 18 5 gefeiert und
heute blickte dort der Deutsche Kaiser auf seine selbst von
den größten seiner Ahnen unerreichten Erfolge zurück
Heute am Jahrestage des Frankfurter Friedens Sei es
ein bedeutsames und glückverheißendes Zeichen daß Kaiser
Wilhelms Heimkehr aus Rußland gerade auf diesen Tag
fällt der für alle Zeiten im Gedächtniß des deutschen Vol
kes leben soll

In Rom hat der Minister der Auswärtigen Ange
legenheiten Visconti Venosta den Standpunkt der italienischen
Regierung zur Klostergesetzsrage dargelegt Es mag
siaatsmännisch klug gewesen sein daß der Minister das
Vorhandensein von zwei religiösen Fragen für Italien pro
klamirte eine nationale Frage der Beziehungen zwischen
Staat und Kirche welche Italien selbstständig lösen könne
und eine imernationale welche die kosmopolitische Stel
lung des Papstthums betreffe In einen Kampf wider die
religiöse Institution des Papstthums will nur der vor
geschrittenste Theil der Opposition eintreten Schuld der
Klostergesetze dürfte es werden wenn diese Opposition sich
in erheblicher Weise vergrößert

Ein Pariser Telegramm theilt der Welt zur Beruhigung
mit daß die heulige Sitzung der Permanenz Kommission
der französischen Nationalversammlung wie aus gut unter
richteter Quelle verlaute ohne ernste Interpellation ver
laufen werde eine Ankündigung welche etwas stark an den
Gott der Winde in den Irrfahrten des Otyffeus erinnerte
der je nach Bedarf einen Sturm losließ oder einsperrte
Folgi dann die Versicherung daß auch eine Kabinets
veränderung vor dem Wiederzusammentr tt der Kammer
nicht stattfinden solle

Die Vollziehungs Verordnung zum Beschlusse des
Berner Regierungsralhes vom 18 Marz 1873 betreffend
die Einstellung der kathotischen Pfarrer im Jura datnt
vom 28 April Sie untersagt den in ihren amtlichen
Funktionen eingestellten katholischen Pfarrern alle geist
lichen Funktionen in den zum öffentlichen Gottesdienste
bestimmten Kirchengebäuden ferner alle Funktionen in den
Schulen und n den Behörden der öffentlichen Schulen
alle anderen Funktionen öffentlichen Charakiers wie nament
lich die Theilnahme im Ornate an Processionen und Be
gräbnissen sowie das Predigen und Katechisiren soserne es
öffentlich geschieht endlich das Erscheinen beim Leichen
geleite und bei Leichenfeiern Jede Nichtbeachlung des Ver
botes wird mit Geldbuße geahndet Letzlere trifft auch
jecen Geistlichen welcher öffentlich die vor dem bürgerlichen
Beamten abgeschlossene Eivilehe als bloßes Konknbinat
respective die daraus entstehenden Kinder als unehelich erklärt

oder eine Ehe kirchlich einsegnet bevor die Civiltrauung
vollzogen ist

Die Nachrichten aus Oesterreich sind heute in erster
tz nie der chaotischen Verwirrung gewidmet welche im Herr

sank ich einen Augenblick vor der Schwelle auf die Knieen

Dora vergieb mir so hieß es in meinem Herzen es
gilt ja Dein eigenes Wohl

War es ein Schluchzen das mir entgegenklang
nein der Herbstwind fuhr um das Haus und seufzte durch
die schlecht verschlossenen Thüren

VIII
Nu b HUt di Gott herztausiger Schatz

I seh di nimmermehr
Volkslied

Der Festtag des Dorfes war zugleich ein Festtag der
Natur Der wolkenlose Himmel erinnerte an den kaum
vergangenen Sommer es war als nähme die Sonne noch
einmal ihre alte Kraft zusammen um das festlich geschmückte
Dorf zu grüßen

Jedes Haus vornehmlich aber die Kirche prangte in
Kränzen man konnte es kaum begreifen woher in der spä
ten Jahreszeit noch all das Laubgewinde gekommen

Am Vormittag wurde die neu ausgebaute Kirche durch
einen kurzen Gottesdienst eingeweiht Mittags die Armen
des Dorfes durch gräfliche Huld gespeist und Nachmittags
versammelte man sich auf einem freien Platze vor dem
Schlosse wo die Jugend tanzte

Die gräfliche Familie erschien selbst unter der Menge
und die jungen Gräfinnen nahmen an dem fröhlichen Tanze
und anderen Belustigungen theil

Auch Dora war mit ihren Eltern hingekommen und
die allgemeine freudige Stimmung schien auch auf sie ein
zuwirken so schön und anmuthig meinte ich sie noch nie
gesehen zu haben

Sie war nicht anders als sonst gekleidet nur daß ihr
Kleid Heller war und das weiße Tuch wohl von feinerem
Stoffe sein mochte

Ihr einziger Schmuck bestand darin daß sie ein rothes
Band in die prächtigen Zöpfe eingeflcchten hatte und an

1873

fchaftsgebiete des goldenen Kalbes eingerissen ist und welche
vielleicht dazu beitragen wird dem im öffentlichen Leben
Oesterreichs bereits in widerlicher Weise hervorgetretenen
Uebergewicht der Alles dominiren Bankiers Interessen für
einige Zeit ein Ziel zu setzen

Die bevorstehende Anwesenheit des Fürsten von Monie
negro in Wien welcher bekanntlich der Kaiserin von Ruß
land in Neapel einen Besuch abgestattet hat und jetzt am
italienischen Hofe zu Rom weilt giebt Wiener Blättern zu
einer eingehenderen Betrachtung Anlaß Darnach birgt der
Besuch des Fürsten Nikita neben dem Wunsche die Welt
ausstellung zu besichtigen auch noch die Absicht in sich die
freundnachbarlichen Verhältnisse zwischen Oesterreich Ungarn
und Montenegro zu befestigen

Aus Spanien wird außer von neuen Gefechten auch
von der Verhaftung des Admiral Topete berichtigt welcher
vor einigen Tagen bereits in Biarritz eingetroffen sein
sollte General Nonvilas welcher soeben Kriegsminister
geworden will wieder in das Gebirge ziehen und wird
durch Figu ras als provisorischer Minister der provisorischen
Regierung vertreten

Landtag Berlin den 10 Mai
Der Entwurf über die Betheiligung der Staatsbeam

ten bei der Verwaltung von Erwerbsgesellschasten wurde
nach Zurückziehung des auf denselben Gegenstand bezügli
chen Antrages der Abgeordneten Duncker und Rickert nach
kurzer Berathung in erster und zweiter Lesung angenom
men Des Weiteren nahm das Haus der Abgeordneten
auf Grund mündlicher Berichte der Budgetkommission den
Antrag Schmidt auf Rückgewähr der Kriegsleistungen den
Antrag Techow betreffend die Aufbesserung der Gehälter
der an Strafanstalten angestellten Lehrer und den Antrag
v Latlorfs auf Förderung der Pferdezucht ohne Debatte an

Abg Weusihoff hat eine Interpellation über den Bau
einer Bahn von Harburg nach Stade eingereicht ihre Ver
lesung wird in der nächsten Woche erfolgen

Das Abgeordnetenhaus hat gestern beide aus dem
Herrenhause zurückgekommene Kirchengesetze definitiv nach
den Beschlüssen des anderen Hauses genehmigt ihre Publi
kation dürfte unverzüglich erfolgen

Die Abschaffung der Salzsteuer und deren Ersatz
durch die Tabakssteuer und Börsensteuer ist für diese Ses
sion aufgegeben Eben so wenig werden noch in dieser
Session Gesetzentwürfe über Presse und Civilehe zu erwar
ten sein

Dem Franks Journal wird von hier telegraphirt
Bismarck s Zustimmung zu dem Gesetze über die Civilehe

und die Civilstandsregister ist neuerlich konstatirt Die
Red begleitet die Notiz mit einem

Merkwürdig daß alle Parteien darin einig sind
eine Reform des Herrenhauses zu verlangen selbst die Feu
dalen In der Kreuzzeitung werden Vorschläge zur Reform

einer Seite eine einzige dunkelrothe Rose die letzte des
Jahres befestigt war kein Wunder daß aller Augen be
wundernd an ihr hingen

Später beim Tanzen entfiel ihr die Rose ich hob
sie auf ohne daß sie es merkte und steckte sie in meine
Brusttasche um sie nachher als einziges Andenken mit mei
nen Zeichnungen von Wiesenheim aufzubewahren

ES war ein altes Versprechen zwischen uns daß Dora
an diesem Tage den ersten Tanz mit mir tanzen solle ich
konnte mich ohne ihr aufzufallen dem nicht entziehen und
bald flogen wir im Kreise herum

Ich gab mich der Wonne des Augenblickes ganz hin
sie tanzte leicht und anmuthig ein schönes Paar hörte
ich von verschiedenen Seiten es kümmerte mich nicht diese
eine Stunde noch wollte ich vergessen und glücklich sein
doch als ich sie zum letzten Male an ihren Platz führte
sah ich ein paar dunkle wehmüthige Augen auf uns gerich
tet es waren die des Müllers das schnitt mir durchs Herz
und meine Festtagsstimmung war dahin

Von jetzt ab suchte ich eine Fröhlichkeit zu heucheln
von der meine Seele nichts wußte

Der kurze Herbsttag fing schon an sich zu neigen und
mein Freund mahnte mich daß die Stunde der Abreise nicht
mehr ferne sei

Ich trat zu Dora heran ich mußte noch einmal mit
ihr reden

Da schlug sie ihre klaren Augen zu mir auf und
frug eindringlich

Engelbrecht was ist Euch Euch fehlt etwas
Ich versuchte zu scherzen und es ihr auszureden doch

es gelang nicht Ich mußte endlich zugeben daß ich einen
Kummer habe und sprach

Du wirst es bald erfahren Dora warum ich traurig
bin nur jetzt geht es nicht

Sie legte ihre Hand auf meinen Arm Engelbrecht,
sagte sie so flehentlich und doch so bestimmt hatte sie



des Herrenhauses gemacht die auf Folgendes hinauslaufen
1 Beschränkung der königlichen Berufung auf Lebenszeit aus

Allerhöchstem Vertrauen auf eine höchste nicht zu über
schreitende Zahl 2 Ausdehnung der Vertretungen der
Grafen und Familienverbände so wie des alten und befe
stigten Grundbesitzes auf die neuen Provinzen 3 Besei
tigung der Vertretung der Städte

Aus der Provinz schreibt man Büß und Bet
tag ist natürlich auch in den katholischen Kirchen gefeiert
worden Aber in wie eigenthümlicher Auffassung von Sei
ten unserer Ultramontanen das entnehmen Sie aus fol
genden Aeußerungen eines schlichten einfälligen Priesters
der nur nachredet was ihm vorgesagt ist Der Kaiser
sagte der ehrwürdige Geistliche in Erwiderung einer Be
merkung über den Bußtag der Kaiser hat über eine kirch
liche Feier uns nichts vorzuschreiben sondern nur der Bi
schof wir wissen von keinem Büß und Bettag am Mitt
woch am 7 feiern wir einen hohen Heiligen unserer Kirche
damit Basta So hätten denn die Katholiken nicht Büß
und Bettag neben ihren evangelischen Landsleuten gefeiert
sondern a s Anordnung des Episkopats den heiligen Joseph
oder einen anderen Heiligen Es ist nur fraglich ob die
katholische Kirche auch außerhalb Preußens am 7 Mai den
selben Heiligen gefeiert oder ob nur in Preußen also eine
preußische Feier dieses Heiligen am Büß und Bettage statt

gefunden hat
Im Bayer Vaterland debutirt ein fränkischer Pfar

rer mit einem Schreiben das zu den noch immer vernehm
baren Versicherungen über die Reichstreue der Ultramon
tanen eine recht nette Illustration bildet Der würdige
Mann sagt

Das Volk steht auf unserer Seite keine Fahne mehr
wird das Preußenthum aus den Dachluken hervorlccken
An meinem Hause ist noch kein bunter Fetzen gesehen wor
den auch keine Eichenkränze und Fettlämpchen obgleich fast
Alles närrisch gemacht worden war zur Zeit der Sieges
und Friedens feste Einige wollten für mich fürchten aber
ich fürchtete mich nicht Jetzt schämen sich die Meisten
ihrer damaligen Schwäche Sedanseier und Sonstiges wäre
nun unmöglich

Wien 19 Mai Die gestrige Soiree des deutschen
Botschafters war von fast sämmtlichen Gliedern des kaiser
lichen Hauses sowie von dem Prinzen von Wales dem
Prinzen Arthur von England dem Prinzen Georg von
Sachsen dem Grafen von Flandern den Ministern dem
diplomatischen Corps und den Mitgliedern der Ausstellungs
Commission besucht und nahm einen sehr glänzenden Ver
lauf Der Kaiser und die Kaiserin waren durch die noch
nicht aufgehobene Hoftrauer von der Theilnahme abgehalten
Der Kronprinz des Deutschen Reiches und von Preußen
und die Frau Kronprinzessin verweilten bis gegen 1l Uhr

Paris 9 Mai Wie vor dem 27 April spricht
Gambetta auch jetzt vor dem 11 Mai die Ueberzeugung
aus daß die Wähler in erdrückender Masse für die Repu
blik eintreten werden Zugleich stellt in der Republique
Francaise Gambetta sich das schmeichelhafte Zeugniß aus
daß seine Dictatur diese Umkehr des Landes zur Republik
bewirkt habe Wie man hört hat Gambetta seit dem 27
April bedeutend an Selbstgefühl gewonnen Zugleich flo
rirt der Chauvinismus wieder an allen Ecken und Enden

Die legitimistische Correspondance Samt Cheron kün
digte an Man beschäftigt sich bereits mit den Mitteln um
Thiers zu stürzen es ist ein großes Vorurtheil wenn man
ihn für unentbehrlich hält Der Temps sieht sich hierdurch
veranlaßt bereits die Folgen eines legitimistischen Staats
streiches zu erwägen

mich noch nie angeredet versprecht mir eins was es auch
ist das ich erfahren soll Ihr selbst sollt mirs sagen nicht
der Fremde dort

Sie blickte scheu zu Karl hinüber der in einiger Ent
fernung an einen Baum gelehnt die malerischen Gruppen
betrachtete

Ihr schneller Instinkt hatte ihr gesagt daß er mit der
Ursache meiner jetzigen trüben Stimmung in Verbindung
stehen müsse

Ueberrafcht und verwnrt gab ich ihr das verlangte
Versprechen

Aus meinen Wink folgte mir mein Freund aus dem
Gedränge an ein stilles Plätzchen wo ich ihm meinen Ent
schluß mittheilte ihn heute allein abreisen zu lassen und
ihm am andern Morgen nachdem ich selbst mit Dora ge
sprochen zu folgen

Er war ärgerlich über meine Wankelmüthigkeit da er
aber sah daß seine Vorstellungen diesmal nicht fruchteten
fügte er sich in das Unabänderliche nur noch die Drohung
hinzusetzend daß er falls ich am nächsten Tage nicht ein
träfe sofort umkehren und mich abholen würde

Mit etwas erleichtertem Herzen sah ich ihn abfahren
ich hatte doch nicht feige die Flucht ergriffen sondern wollte
meinem Schmerze wie ein Mann ins Angesicht sehen Als
ich aber am Bache entlang ging und den fernen Klängen
der Tanzmusik möglichst entgehend mich zu sammeln suchte
und es überlegte wie ich wohl meine plötzliche Abreise
Dora und ihren Eltern gegenüber erklären würde verfiel
ich wieder in den alten Kampf und wohl über eine Stunde
umherirrend fand mich der einbrechende Abend ebenso un
schlüssig wie zuvor

Endlich mahnte mich die Dunkelheit daß das Fest
vorüber sei und man sich über mein langes Ausbleiben
wundern würde

Ich eilte nach dem Küsterhaus die Familie war zurück
gekehrt und an der Hausthür trat mir Frau Steigmüller
mit den Worten entgegen

Einen Brief für den Herrn Baumeister seit einer
halben Stunde sucht Euch mein Mann vergebens

Fortsetzung folgt
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Wie man aus Belsort vom 7 Mai meldet ist es in
dem 5 Kilometer von dort liegenden Städtchen Beaucourt
zwischen einer Abtheilung deutscher Dragoner und den Ein
wohnern zu einem Conflict gekommen Die Dragoner wa
ren dorthin abgesandt worden um einen deutschen Deser
teur festzunehmen Derselbe hatte sich von Belsort in das
Städtchen geflüchtet und dort als deutscher Deserteur sofort
Arbeit gefunden sich aber bald wegen eines Frauenzimmers
mit einem Bewohner von Beaucourt entzweit der dann
nach Belsort eilte um ihn bei der deutschen Militärbehörde
zu denunciren Als die Dragoner in Beaucourt ankamen
machte sich der Deserteur aus dem Staube gewann das
User der Doubs sprang in dieselbe und es gelang ihm das
jenseilige Ufer das nicht mehr zu den occupirteu französi
schen Gebietstheilen gehört zu erreichen Einer der Schüsse
die ihm nachgesandt wurden traf ihn als er sich noch im
Wasser befand verletzte ihn jedoch nicht ernstlich da er
seine Flucht fortsetzen konnre Das Erscheinen der Drago
ner hatte inzwischen in dem Städtchen große Erregung
verursacht Die Leute rotteten sich zusammen insultirten
die Soldaten und warfen mit Steinen nach ihnen Zu
einem Kampfe kam es nicht da die Dragoner ruhig zurück
ritten und sich damit begnügten Bericht zu erstatten Die
deutsche Behörde ergriff sofort ihre Maßregeln und sandte
300 Mann mit 6 Kanonen nach Beaucourt ab um das
Städtchen militärisch zu besitzen Zugleich setzten sie den
französischen Regierungs Commissar in Belfort Hrn Lebleu
von dem Vorgefallenen und den getroffenen Maßregeln in
Kenntniß

Avenir National schreibt Nach einem von der Mili
tärgerichtsbarkeit in Versailles verfaßten Berichte soll die
Anzahl der auf die Commune bezüglichen Prozeßakten noch
ungefähr 2500 betragen

Coustautiuopel 8 Mai Der Kriegsminister hat
einen Vertrag über den Ankauf von 500,000 amerikanischen
Gewehren abgeschlossen In den arabischen Provinzen Je
men und Hedjas soll ein siebentes Armeecorps errichtet
werden

Aus Halle und Umgegend
Halle 12 Mai

Der frühere Privatdocent in der juristischen Fakultät
und jetzige HofgerichtsAdvocat Dr Ferdinant Reatz in
Wiesbaden hat dem Franks Journal zufolge einen Ruf
als ordentlicher Professor der Rechte an der Juristenfacultät
der hiesigen Universität erhalten

Beim Ausschachten eines Grundstücks an der
Magdeb Chaussee wurde das Gerippe eines männlichen
Leichnams gefunden

Der Staatsanzeiger enthält wiederum eine lange
Reihe von Ordensverleihungen an Personen welche sich
während des Krieges von 1870/71 durch patriotische Hand
lungen außerhalb des Kriegsschauplatzes besonders ausge
zeichnet haben

Wir entnehmen der Liste folgende Namen Es haben
erhalten den Königlichen Kronen Orden dritter Klasse mit
dem rothen Kreuz auf weißem Felde am Erinnerungsbande
Dietze Amtsrath und Rittergutsbesitzer zu Barby Kreis
Calbe Graf Wartensleben Major a D und Ritterguts
besitzer auf Seedorf bei Genthin Den Königl Kronen Or
den vierter Klasse mit dem rothen Kreuz auf weißem Felde
am Erinnerungsbande Dr Axmann SaniiätSralh zu Er
furt Riemann erster Bürgermeister zu Nordhausen Schede
Regierun gsrath zu Merseburg vr Simon Kreis Wund
arzt a D und pract Art zu Halle a S, Ursin Pfarrer
zu Güsteu Kreis Bernburg Walther Kaufmann zu Er

O wundersel ge Frühlingszeit
Wenn der Schnee zerrann

Wenn der Lenz begann
Und die Veilchen weckt ein sauster Hauch
Wenn die Berge grün
Und die Thäler blühn
Herz o Herz erwache du denn auch
Sieh die Welt so blühend sieh die Welt so weit
O du wundersel ge Frühlingszeit

Wenn im tiefen Wald
Kukuks Ruf erschallt
Hoch im Blauen sich die Lerche schwingt
Wenn mit süßem Schall
Lockt Frau Nachtigall
O wie jubelt dann das Herz und singt
O du Welt so klingend o du Welt so weit
O du wundersel ge Frühlingszeit

Weiß nicht was ich will
Möchte weinen still
Möchte jubelnd wandern immerzu
Sehnsucht lockt hinaus
Liebe zieht nach Haus
Herz o träumend Herz was willst denn du
Zieh hinein in s Herz in Glanz und Herrlichkeit
O du wundersel ge Frühlingszeit il H

Vermischtes
Um der arbeitenden Classe in Berlin auf ein

billige Weise zu gesunden Wohnungen zu verhelfen macht
ein Menschenfreund folgenden Vorschlag Es thut sich eine
Anzahl wohlmeinender Menschen zusammen welche in einer
der elegantesten Straßen Berlins ein Haus kauft In
diesem Hause wird eine Fabrik angelegt deren Betrieb einen
möglichst unangenehmen Geruch verursacht also z B eine
Knochendarre Nach Verlauf weniger Tage ist den reichen
Leuten der Gestank unerträglich sie verlassen Hals über
Kopf ihre Häuser und es stehen eine Menge Wohnungen
zu billigen Preisen für das arbeitende Volk frei Auf diese
Weise ließe sich allmälig die ganze Stadt ausräuchern und

furt Wolter Stadtrath und Beigeordneter zu Burg Re
gierungsbezirk Magdeburg Den Königl Kronen Orden
vierter Klasse am Erinnerungsbande vr Zogbaum pract
Arzt zu Weimar Das Allgemeine Ehrenzeichen mit jdem
rothen Kreuz auf weißem Felde am Erinmrungsbande
Frank Diener der Prinzessin Auguste von Schöneich
Carolath zu Cöthen

Mit großem Eifer wird an der Ausstattung und
Jnscenirung von Meherbeers Afrikanerin gearbeitet
welche Donnerstag zum ersten Male zur Aufführung kommt
Decorationen Costüme Maschinerien sind glänzend und
neu Dienstag bleibt das Theater der Proben wegen
geschlossen

Repertoir des Leipziger Stadt Theaters 13 Mai
Kabale und Liebe

Briefe von der Wiener Weltausstellung

Wien 5 Mai
0 Alles Große und Epochemachende muß so

scheint ein ungeschriebenes Gesetz der Weltgeschichte es zu
fordern aus Sturm und Drang geboren fein So auch
das gigantische Werk das unter Theilnahme aller Völker
des Erdballs in den Praterauen Wiens geschaffen wurde
noch vor wenigen Tagen einem Chaos glich und am
1 Mai so glänzend und freundlich dastand daß die kaiser
liche Eröffnungsrede nicht blos als ein symbolischer Akt
sondern als die gerechte Anerkennung eines schon achtung
gebietend geförderten Werkes aufzunehmen war

Ganz Wien war auf den Beinen und in den Wagen
trotz des Regens und kaum überwundenen Fiaker Strikes
Die Besitzer von weißen und gelben Karten zur Eröffnungs
feier hatten die Stürme schon vergessen welche ihre Erobe
rung gekostet halte Hinunter eilte man nach dem frisch
grünenden Prater hinein durch das flaggengeschmückte Em
pfangsthor über den wunderbar rasch von allem Störenden
befreiten Vorplatz durch das prächtige Südportal in die
überwältigend großartige Rotunde Aber wenig half mir
der bloße Anblick der gigantischen Säulen und Riesenkup

pel Ich wollte Alles sehen und zwar von der Höhe
Es ist schon voll übervoll da oben sagte mir ein

theilnehmender Wächter der Ordnung als ich mich an
schickte die hölzernen Stufen der Galerie hinanzuklettern
E nige mißmuthig herabsteigende Fremde bestätigten diese
Aussage Da mir jedoch mein Reporter Instinkt sagte
dort ist der beste Platz den du nur wünschen kannst so
klomm ich unverdrossen einhundert Stufen ums Andere
hinan Ach das war der Mühe werth Wie es so klar
so übersichtlich so vollständig dem Blicke zugänglich unter
mir lag dieses ganze Bild der Festversammlung im Er
öffnungsmoment I

Nicht umsonst hatte ein Photograph seinen Kasten hier
oben placirt er wird ein getreueres anschaulicheres Bild
liefern als sein College zu ebener Erde Aber nun galt
es erst einen Platz am Geländer zu erringen das rings
um schon dicht besetzt war Ueber Gerumpel galt es da
hinwegzuklettern und den frischen Anstrich nicht scheuen
dessen Probe so Mancher aus dem Rücken mit sich trug
Endlich bin ich nach Wunsch placirt zwischen einer öster
reichischen Dame die aber für den deutschen Kronprinzen
schwärmt und einem norddeutschen Herrn der mich sogleich
auf die in schwindelnder Höhe angebrachte zweite Galerie
aufmerksam machte zu welcher noch etliche hundert Stufen
emporführen Sahen mit bloßem Auge betrachtet die
Menschen in der vertieften Mitte des Rotundenbodens von
meinem Platze schon wie Pygmäen aus so müssen sie von

binnen Jahresfrist ist die berliner Wohnungsnoth zur Mythe
geworden

Frankfurter Blätter melden Eine ziemlich große
Anzahl Mädchen darunter nicht wenige welche ihrer äuße
ren Erscheinung nach zu urtheilen seither nicht dem Stande
der Tagelöhnerinnen angehörten kam hier durch und schiffte
sich in Hamburg nach Australien ein wo sie ihr eheliches
Glück zu finden hoffen Möchten sie doch nicht enttäuscht
werden

Ein 3 jähriges Kind mit einem Barte besitzt der
Wirth von Ottering in Niedcrbayern der wie es heißt sich
durch dieses Naturwunder auf der Wiener Weltausstellung
Geld zu verdienen suchen wird Eine bayerische Eigenthüm
lichkeit ist bei dem hoffnungsvollen Jungen besonders aus
gebildet er vermag mit Leichtigkeit 4 bis 5 Glas Bier in
kürzester Ze t zu trinken und

raucht ohne Beschwer
des Vaters großen Tabacksbeutel leer

Die Gesammtzahl der im MonaHMärz stattgehab
ten und bekannt gewordenen Schiffsverluste beläuft sich
auf 221 darunter befinden sich 198 Segelschiffe und 23
Dampfschiffe

Aus Japan Einem Schreiben der Augsb Allg
Ztg vom 10 März entnehmen wir folgende interessante
Einzelnheiten Der große Tempel von Monzeki welchex
kürzlich in Jeddo abbrannte soll jetzt von einem fremden
Architekten wieder aufgebaut werden und zwar im gothischen
Styl Auch das preußische Militärsystem ist hier nunmehr
eingeführt worden jeder männliche Bewohner muß sich im
20 Jahre stellen um 3 Jahre entweder in der Landarmee
oder der Marine zu dienen die Unteroffiziere werden von
den Gemeinen gewählt und müssen für die Ehre 7 Jahre
länger dienen

Eine Barke mit 19 Personen welche am 8 Mai
von Magadino nach Lccarno übersetzen wollte wurde von
einem Sturm überrascht und ging auf der Höhe des SeeS
unter Sechszehn Personen kamen elendiglich ums Leben

Paris Am 9 Mai fand das feierliche Leichenbe
gängniß des Admirals Regault de Genouilly statt eine un
geheure Menschenmenge drängte sich hinzu



diesem noch höheren Standpunkte aus schwarzen Punkten
gleichen Aber ich hatte mich mit einem Operngucker be
waffnet welcher mir jede einzelne Partie des großen Ge
mäldes nahe brachte und mir erlaubt hätte alle Häupter
zu zählen deren über 11,VW zu den vier schwarzen theil
weise auch farbigen Menschenmassen gehörten in welche das

Festpublikum getheilt war
Einen lieblichen Ruhepunkt für das Auge bildete das

Rondell in der Mitte welches unter Grün und Blüthen
pracht die nicht fertig gewordene Fontaine verhüllte Dann
fiel der Blick unwillkürlich auf die rothe Hof Estrade bedeckt
mit prächtigen Teppichen und besetzt mit mehreren Reihen
von Sesseln von welchen nachher vierzig durch das Kaiser
pm und dessen hohe Gäste eingenommen wurden

Da wo die vier abgestumpften Dreiecke der Zuschauer
Mme zusammenzutreffen strebten denn die Spitzen dräng
teil sich natürlich vor wurde das prächtigste Farbenspiel
reicher Uniformen oder Magnatentrachten sichtbar Den
Damen des Hofes war eine besondere Estrade angewiesen
Für die sonstigen Festgäste aus der Damenwelt hatte man
an der Peripheri des Kreises das heißt dicht unter den
Riesenpfeilern Stühle reservirt so weit entfernt von dem
Orte der wichtigsten Ceremonien daß die armen Damen
ihre Sehnsucht nach genauerer Musterung der allerhöchsten

und höchsten Toiletten nur höchst mühselig mit Hülfe von
Mon und Binocles befriedigen konnten Die violette
Farbe dominirte unter den Zuschauerinnen welchen Mor
gentoilette mit Hut vorgeschrieben war Einige Abwechs
lung während des Harrens auf den Kaiser und seiner
Gäste bot die Musterung der diplomatischen militärischen
und aristokratischen Würdenträger aus allen Landen welche
sich in malerischen Gruppen zusammenfanden Der Ungar
mit goldverschnürtem Atlilar und Dolman der österreichische
General in Weiß Roth und Gold der Türke oder Araber
in Blau und Dunkelroth das braune Antlitz mit funkelnden
Augen durch einen blauschwarzen Bart entsprechend um
rahmt der Engländer und Däne mit scharlachrothem Rock
der Hochschotte der Marine Offizier der zahme Band
Würdenträger mit dem goldgestickten Diplomatenfrack
und was der lebhaften Farben dieser noblen Staffage auf
dem dunklen Hintergrund des Civil Publikums uuhr sind
Auch nach den Denkmalen die schon den Festraum zierten
schweifte begierig der Blick waren es doch die ersten Aus
stellungsgegenstände welche dem Beschauer entgegentraten
Dem Erfinder der Milly Kerzen ist ein hochragendes Denk
mal in der schimmernden Weißfarbe dieses alten Luxuser
Zeugnisses gewidmet Eine im letzten Augenblicke noch fertig
gewordene Copie des Genfer Denkmals für die FreiheitS
kämpser der Schweiz enthält in seiner Mitlelsigur die
Helvelia welche einen Lorbeerkranz darreicht zugleich eine
allegorische Vertreterin dieses wichtigen Industrielandes
welches der Natur seiner Verfassung nach gleich grankreich
Spanien Amerika u s w keinen persönlichen Beitreler
auf die Kaiserestrade entsenden konnte Dieses letztere
Wort ruft mir in s Gedächtniß daß ich die Besprechung
der anderen monumentalen Zierden des Festraumes ein
schließlich der sarbenschillernden Pavillons mannigfaltigster
Gestaltung noch aufschieben und jetzt des historischen Aktes
gedenken muß der sich tief unter mir abspielte

Es war halb ein Uhr geworden draußen im Pavil
lon hatte der Kaiser von Oesterreich umgeben von den
Mitgliedern der Herrscher Familie die Thronfolger von
Deutschland und Großbritannien sowie die anderen fürst
lichen Gäste empfangen Das majestätische Südportal durch
welches die hohen Herrschaften ihren Einzug hielten erfüllte
nun seine Bestimmung als Triumpfpforte die ihm der Archi
tekt in prächtigen Zügen an die Stirne geschrieben hat
und die allegorische Figur welche den Gipfel dieses herr
lichen Thores schmückt Austria die fremden Völker begrü
ßend gelangte zu ihrer unmittelbarsten Bedeutung Brau
send erschollen die Klänge der Volkshymne und die Jubel
rufe der Versammelten als der Kaiser Deutschlands
Kronprinzessin am Arme führend durch die Reihen der
Tausende schritt und auf der rothen Estrade Platz nahm
nicht minder galt dieser Jubelruf dem deutschen Kronprin
zen dessen ritterliche Gestalt die mannhafte Kürassier Uni
form imponirend kleidete und an dessen Arm noch immer
anmuthsvoll die Kaiserin von Oesterreich einherschritt
Welche Reden gehalten wurden welche Reihenfolge den
officiellen Sprechern nach und nach vor die Stufen des
KaisersitzeS traten das haben die Tagesblätter längst berich
tet Zu uns Galeriezufchauern drangen nur einzelne Worte
oder Phrasen empor dafür konnten wir die Gestalten und
Phisiognomien der Betheiligten und ihr Verhalten während
der Feier mit Muße beobachten

Der Kaiser selbst dem wohl bekannt sein mochte daß
die von ihm zu vorlesenden Reden sowie seine eigene An
sprache schon gedruckt verbreitet und von Telegraphen in
die Welt getragen waren blickt während dieser rein cere
rnvniellen Redeakte in der Rotunde umher und ließ die
langen Enden seiner Bart Cotelets durch die Finger glei
ten Einmal beugte er sich auch zurück um dein jugend
lichen Prinzen Friedrich Wilhelm die Hand zu reichen
welcher neben dem österreichischen Kronprinzen stand mit
diesem gleichsam eine Zukunft Allianz perfonisicirend Auch
der Prinz von Wales in rother Marschallsuniform tauschte
während der Vorträge Gruß und Händedruck mit einer der
hohen Frauen Unten am Fuße der Estrade stand Gras
Andrassy in der rochen Honvedgenerals Unisorm ungarischer

Fa on mit dem weißen Dolman und schien der neuen
militärischen Würde sich mindestens eben so sehr zu freuen
als seiner Repräsentantenschast der österreichisch ungarischen
StaatSkanzlei am Ballplatze Mehr noch als er bildete
Baron Schwarz der den Katalog und die Geschichte der
Weltausstellung so lange trug bis Erzherzog Karl Ludwig
Beides dem Kaiser überreichte den Gegenstand alltausend
jältiger Sehbegierde Die Wiener bedauern gutmüthig wie

sie sind den vielgeplagten Ausstellungs Direkior weil er
nicht selbst das beinahe vollendete Werk übergeben und sei
nen Gefühlen in dem feierlichen Momente vor dem Kaiser
und den Vertretern aller Nationen Worte leihen durfte
Auch der Präsident der Ausstellung Erzherzog Rainer
sprach nicht Nachdem Karl Ludwig als Protektor gespro
chen schloß er sich mit diesem der kaiserlichen Familie an
Der Kaiser selbst las seine Rede mit Nachdruck ab beson
ders betonte er die Stellen welche von dem Vertrauen in
das Gelingen und die segensreichen Folgen des großen
Werkes sprachen

Eine freudige Bewegung bemächtigte sich aller Welt
als nach den Gesangsvorträgen der Text des Weilen schen
Festhymnus ist besser gemeint als gemacht der Hof sich
in Bewegung setzte um diejenigen Räume der Ausstellung
welche schon besichtigungsfähig waren zu besuchen Ein
zelne Blicke in die gold und krystallstrahlenden Galerien
hatte man schon von der Rotunde aus thun können aber
wie viel des Prächtigen ungeachtet der vielen Lücken schon
vorhanden sei lehrte erst der Rundgang selbst welchem
der Hof nahezu zwei Stunden widmete

Ueberall schollen dem Kaiser und seinen hohen Gästen
Hochrufe Freuden und Ehrenbezeugungen in den verschie
densten Sprachen entgegen Neugierige bildeten allenthalben
dichte Spaliere um die kaiserlichen und prinzlichen Herr
schaften in nächster Nähe passiren zu sehen und ihre aner
kennenden Bemerkungen über diesen oder jenen Gegenstand

zu vernehmen Die erste Abtheilung welche vom Hose be
sichtigt wurde war die deutsche Dort wurden dem Kai
ser die Mitglieder der deutschen Commission durch den Ge
neraldirector vorgestellt worauf der K onprinz des deutschen
Reiches dieselben Herren der Kaiserin Elisabelh vorstellte
Natürlich standen auch die Commissionen der anderen Völ
ker nicht zurück in dem Verlangen dein kaiserlichen Schirm
herrn des internationalen Unternehmens vorgestellt zu wer
den Holländer Schweden Dänen Italiener Engländer
kamen in der hier aufgeführten Reihenfolge zu der erwähn
ten Ehre Bei den Engländern welche ihr landesübliches
Hurrah und vkssr ausriefen fand natürlich der Prinz

von Wales Gelegenheit einzelne ausgezeichnete Persön
lichkeiten speciell dem Jmeresse des Kaisers zu empfehlen
wie solches durch den deutschen Kronprinzen vorher in der
deutschen Abtheilung geschehen war Portugal die Schweiz
und Belgien sahen nach der Reihe ihre Wohl erst im
Laufe einiger Wochen zu vollem Glänze gelangenden Aus
stellungen besucht wahrhaft stürmisch enthusiastischer Empfang
aber erwartete den Kaiser Franz Joses in ver österreichischen
Abtheilung Hier strahlte und schimmerte auch das Brillanteste
im ganzen Ausstellungspalaste die Perleu und Diamanten
Ausstellung der Hosjuweliere welcher die Kronprinzessin von
Deutschland besonders in der Weise Aufmerksamkeit widmete
daß die künstlerisch gelungen zsten Gegenstände von der hohen
Frau am meisten belobt wurden Wunderbar schön präsen
tirte sich sodann die österreichische speciell böhmische Glas
ausstellung mit ihren Erystallwaaren und zarten GlaS
maierialien Aus der ungarischen Ablheilung hörte
man beim Nahen des Monarchen kräftige Eljens ichallen
Rußland erregte vorzüglich durch seine kostbare Spe
cialität den Malachit Aufmerksamkeit Griechenland die
Türkei Japan wiesen einen Theil ihrer heimischen Schätze
auf und besonders das ostastalische Reich hatte Fesselndes
beigebracht Lebhaft erinnerte ich mich als ich den kaiser
lichen Zug lange bei den phantastisch künstlerischen Erzeug
nissen des Landes ver aufgehenden Sonne stehen sah an
eine vor zwei Jahren in San Francisco gesehene Ausstel
lung wo auch die japanesische Ablheilung das Gediegenvste
und Originellste der ganzen Expedition enthielt Der Kaiser
sprach sich beim Scheiden über den Gesammteinvruck des
Gesehenen günstig aus und statt des Premier Ministers
ratificirte in diesem Falle das Publikum den Ausspruch

Geradezu unbeschreiblich war das Gewühl und Ge
dränge in den Cafes und Alleen des Pralers als die stun
denweit gedehnten drei Mann hohen Spaliere des gaffen
den Volkes sich gelüftet halten Nach den 12,000 mit Karten
versehenen Besuchern des Jndustriepalastes stürzten sich noch
einmal 10,000 nicht Legitimirte in die Enceinte um zu
sehen und zu staunen Bei Hof fanden dann die Festmahle
statt wo die Commission der verschiedenen Nationen nach
so manchem Slrauß mit der Generaldireclion vielleicht beim
Champagner Kelch Frieden geschlossen haben Am zweiten
Tage bei noch ziemlich theurem Eintritt war der Besuch
der Weltausstellung nicht start Am dritten Samstag war
die Kartenfrage auch für uns Berichterstatter sehr mangel
haft gelüftet aber der Himmel ging über die Aussteller mit
einem herrlichen Azur Gewölbe das Viele hinauslockte
Sonntag wieder Regentag Die definitive Ausstellungs
Saison kann ich wohl erst im zweiten Briefe als begon
nen melden

Sprechsaal
Bei der so lange und mit so großer Sehnsucht

erwarteten Eröffnung der Schießgrabenstraße ist wohl die
Frage erlaubt ob dem Käufer des alten Schießgrabenge
bäudes für Abbruch und Entfernung der Steine kein be
stimmter Termin gesetzt worden ist und ob diesem erlaubt
ist die schon jetzt den Fußgängern so große Erleichterung
darbietende Straße sür allen Verkehr zu sperren Schon
längere Zeit werden nur sehr wenige oder keine Steine ab
gefahren und soll das Publikum hierdurch so lange Zeit

leiden
Jedenfalls würde schon jetzt durch den Verkehr der

Fußgänger die brutale Zerstörung der Bäume und Sträu
cher durch die liebe Jugend gehindert werden können wäh
rend sie jetzt durch Verschluß der Thore an der Leipziger
straße einen sehr geschützten Schlupfwinkel für ihre Zerstö
rungswerke findet

Kirchliche Anzeigen
Ztt St Moritz Mittwoch den 14 Mai Vormittags

10 Uhr Beichte und Communion Hr Diac Nietsch
mannZu Glaucha Mittwoch den 14 Mai Vormittags 10 Uhr
Beichte und Communion Hr Pastor Seiler

Handel und Verkehr
In Wien ist die Börsen nacht schneller als

erwartet wurde eingetreten Die dortige Mittwoch Börse
wird von der Presse folgendermaßen geschildert Die be
deutenden Kursrückgänge die sich in den zwei ersten Tagen
dieser Woche vollzogen erwiesen sich als ein blos schwaches
Vorspiel der Ereignisse des heutigen Tages Mit wahrhaft
vandalischer Grausamkeit wüthete heute die Baisse und die
durch sie angerichteten Verheerungen sind von so ausgedehn
tem Umfange wie sie selbst in der berüchtigten Chronik des
Spätsommers 1869 kaum zu finden sind Wie es sich
herausstellte hatte die Börse ihre Kraft denn doch über
schätzt gleichwie der Abgang einer bedeutenden Kontremine
zu Tage trat denn nur so konnte es kommen daß ohne
Dazwischentreten eines politischen Ereignisses die Panik in
der Weise eingerissen ist wie sie sich heute zum Theil in
den Kursen selbst zum Theil in der Treulosigkeit der Börse
abspiegelte Auch heute waren die widersinnigsten Gerüchte
im Umlauf welche die Solvenz von jungen Banken und
bewährten Spekulanten in Zweifel zogen Zahlreiche frei
willige Exekutionen und Zwangsverkäufe wurden ausgeführt

mit einem Worte der Eine überbot den Anderen in der
Entwerlhung der Effekten Jeder war nur darauf bedacht
das Seine thunlichst in Sicherheit zu bringen Wie
aus einem Telegramm bekannt machten IS Banken einen
Versuch der Börse Hilfe zu bringen aber vergebens Die
wiener Börsentelegramme vom Freitag lauten nämlich
folgendermaßen 1 Uhr 10 Min Obschon das Publikum
vollständig versammelt ist von Geschäft keine Rede Die Bör
senkammer und die Delegation des Finanzministers befinden sich
in Permanenz um Maßregeln zur Verhütung weiterer Zah
lungseinstellungen zu berathen Nach einem Gerüchte wird
eine 8tägige Frist zur Effectenübernahme anberaumt Das
Börsenpublikum erwartet bestimmt Erleichterung des Ver

kehrs 1 Uhr 30 Minuten Soeben wird die
Börse geräumt Größte Aufregung 2 Uhr
Laut freier Uebereinkunft der Börse wird kein Geschäft vor
Beendigung der jetzigen Verlegenheiten abgeschlossen werden

3 Uhr Heute Abend findet eine Konferenz der Ver
ter der Bankinstitute und Bankhäuser statt vornehmlich
zum Zweck in Betrachtnahme eines Kompensationsverfahrens
und sonstiger geeigneter Maßnahmen Die Rückwirkung
auf die Börsen von Berlin Frankfurt c läßt sich leicht
ermessen Von Wien wurden 122 Zahlungseinstellungen
gemeldet

München 10 Mai Heute fand eine Versamm
lung der Gläubiger der Spitzederschen Concoursmasse statt
in welcher das Concoursgericht den Status derselben zur
Kenntniß brachte Derselbe ergab Activa 1,974,000 sl
Passiva 10,008,300 sl mithin eine Ueberschuldung von

8,080,300 sl s W
Stannebein sche Wetterbeobachtungen den 10

Mai 3 Uhr Nachmittags Wind West schwach Wetter
trübe und etwas Höhenrauch doch angenehm Tempera
ratur 11 Grad R Wärme Wolken vorhanden in der
1 und 3 Schicht Strömung West schwach Wolkenauflö
sung in Höhenrauch deutet für die nächste Zeit auf vor
herrschend trockenes Wetter Demzufolge die nächsten Tage
Wetter schön hierbei Temperatur schwankend des Morgens
ca 5 und des Nachmittags bis 18 Grad R Wärme sich
verhalten so auch der Wind schwach und oft in der Rich
tung wechselnd

Berzeichniß

Weizen pro Etr 4 11 Bohnen pr K 1 11

Roggen
Gerste

3 3 Linsen 1 9

3 14 6 Erbsen 1 8

Haser 2 17 3 Butter 11 k

Heu 1 10 Rindfleisch 6

Stroh 22 k do a d Keule 7

Kartoffeln 1 Kalbfleisch 5 6

Eier pr Schck 28 Hammelfleisch 6

Schweinefleisch 6

Gußeiserne Briefkästen sind angebracht und werden gewechselt

Vormittags Nachmittags

1 vor dem Geistthor 15 5 7 117 17 4V 87
2 v d Kirchthore an d St Einn 6 8 UV 2 4V 9

3 am botanischen Garten
4 in der Geiststraße 17
5 vor dem Steinthore 73
6 aus dem Weidenplane 5

6 8 11 2 4 9

7 in der großen Ulrichstraße 47
8 am Domplatz 3
9 am Markte n d Hauptwache ev 8 117 2 47 7 SV

10 in der Rannischen Str 11
11 am alten Markte 3
12 in der Leipzigerstraße 99

g 8 11V 2 4V
7

g

13 in der Leipzigerstraße 16 u
neuen Promenade Ecke 7

14 in der Königsstraße 16
IS an der Steuer Einnahme des

Rannischen Thores 5 11V 17 4V 87

16 Oberglaucha 32 l g 8 11V 2 4V g

17 am Hospitalplatze 13
18 in der Klausthorstraße 8 s

An den Sonntagen findet eine Auswechselung der Einsatz
kasten 11 4 resp 11 i/z Uhr Vorm 1 resp 2 Uhr Nachm
nicht statt mit Ausnahme der Kasten Nr 9 12 u 13

Freiwillige Turner Feuerwehr
Dienstag 13 /5 Abends 8 Uhr NebMlg
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Bekanntmachung
Die an den Fletschermeister Gustav Schliack verpachtet gewesene sog Glauchaische

Gemeinde Wiese von 8 Morgen 122 Ruthen in der hiesigen Saal Aue unfern der
Elisabethbrücke soll auf die sechs Nutzungsjahre 1873 bis einschließlich 1878

Mittwoch den 14 Mai d Js Vormittags 11 Uhr
in der Rathsstube unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meistbietend
verpachtet werden

Halle den 18 April 1873 Der Magistrat

IN

Holzhandlung
Holzweißig Bitterseld

Tampfsägewerk
Sari

empfiehlt Kiefernholz s
Eichenholz

Eichenholz lAhorn und Erlenholz
sowie Bau h olz in allen Dimensionen prompt und billig

Restaurant
empfiehlt seinen kräftigen Abonnements Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr

Täglich reichhaltige Speisenkarte

in Brett und Pfosten
geschnitten

Steckbrief
Der frühere Kaufmann spätere Cigarren

Arbeiter Franz Iahn aus Danzig der
Unterschlagung dringend verdächtig wird der
Vigtlanz der Behörden empfohlen und im
Betretungsfalle um Ablieferung an das hiesige
Kreis Gericht ersucht

Halle den 9 Mai 1873
Der Staats Anwalt

Signalement
Größe 5 2 Statur Mittel Gesicht voll

Haar und Schnurrbart dunkel Kleidung
grauer Anzug und schwarzseidene Mütze
Besondere Kennzeichen lebhaftes Tempera
ment ostpreußischer Dialect

Ein freundliches Stübchen nebst Sch aska
binet ist mit oder ohne Möbel und Bett in
nächster Nähe tes neuen Gymnasiums an e
einzelnen Herrn zu vermiethen und sofort zu
beziehen Zu erfragen

Brunnengasse 11 1 Etage
Ein möblirtes Zimmer nebst Cabinet ist zum

l Juni zu vermiethen gr Steinstr 5
Anständige Leute in Logis gesucht nach

W m K Zu erfr Moritzkirche 5 im L
Möbl St m Bett sof z v Lei zigerstr 13
Möbl St zu verm Kuttelpsorte 1 1 Tr

Donnerstag den 15 und Freitag den 16 Mai
Zur Eröffnung der Pade Saison

Nachmittags
32 Mann

ZM Anfang 3Vs Uhr Mx
Vom 13 Mai ab jeden Tag

Anfang in der Woche Uhr So und Feiertags 6 Uhr N iv
Zanz mundervosse

MIM l iU 8te
2N KMptillkIt im Ltüek 811

t ro880 rsissu

Ävr

vormals
ZK

betten LleseUsvttakt
xro xril 1873

Aa etlinkn Verliäute
Vom 1 Januar bis 31 När 3791 Ltirok

im xril 1259Lotal Verbaut 5050 8tüek
Der Vorswuä

I trister kosswann
llkinixe I ieäerla ö in bei

Hvrinoeliler j

Strohhüte u Hutblumen empfiehlt auch
werden Hüte aller Arl geschmackvoll und bil
ligst garnirt 15 Moritzkir che 5
N M IIaii IMiiIi t Lrdei i

in 13 prachtvollen Farben

W Mvlitz ürche 5
übernimmt zum Eonserviren

I Kürschner Leipzigerslr 98

und

UeMimäiitel
empsehten in großer iusmaht

liikbe 8sl m n
Kr 4

Eme Parihie Fenster fast neu verkauft

billig Leipzigerstr 3
1 Kessel 2 Vogelbauer leere Kisten zu

verkaufen gr Steinstr 12 1 Tr

Nr Mier i IspeMker
empfehle ich alle Sorten Marqnisen
uno Matratzen Drell Rohleinen
Nessel Fischerleinen u grangestreifte
Ronleanx IN jeder Breite unv zu den
allerbilligsten Preisen

jun
Letpzigerstrasze 91

Zwei Tischtergehülfen auf Bauarbeit sucht
L Hädicke Tijcylermstr Steinweg 43 44

Einen ledigen Hauskuecht sucht sofort
I A Heltert gr Ulrichsstr 59

Hausbursche gesucht gr Steinstr 7
Ein freunot Bursche von 15 16 Iahren

sof ort g esucht Mühlgraben Itt
Lin Lehmsl informer bei hohem Lohn

wird gesucht 2 saalberg 2
Landwirthfchasterinueu Ki dersra eu

Köchinnen Stuben u Hausmädchen erhal
ten Ms gute Stellen

Em im Waschen u Plätten sowie Nä
herei bew anst Mädcheu wetche schon als
Jungfer serv sucht sofort Stelle durch das
Eompt vou Emma Lerche gr Ulrichs
straße 52

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit wird gegen guten Lohn sofort over
15 Mai gesucht Graseweg 24

Ein solides Mädchen tüchtg an die Näh
Maschine wird sofort gesucht

Wagenfavrik von Gottfried Liudner

Allst Schlafstellen M Kost Kuttelh of 5
Anst Schlafstelle Königsstraße 24 1 Tr
Anst Schlafstellen Bockshörner 2
Eine Wohnung vou 4 5 Zimmem

nebst Zubehör wird von einer ätteren
Dame zum 1 Juli oder 1 Oktober e
zu miethen gesucht

Gefällige Adressen werden sud
in der Erpedition des Tagebl erbeten

Eine freundliche Wohuuug hohes Par
terre oder Bel Etage bestehend aus 3
bis 4 Stube 4 Kammer und Zube
hör wird für 1 Oktober oder anch frü
her zn miethen gesucht Näheres

gr Steiustratze 5

Ein großes starkes Arbeitspferd hat zu
verkaufen C Reußner tu RottelSdorf

Ein Ijähr Ziegenbock ohne Hörner zu
verkaufen Martinsgasse 7

empfiehlt sich vorkommenden Bedarfs zu ge
neigten Aufträgen Ferdinand Hehler

Hof Büchsenmacher Moritzburg
Sehr saftigen Schweizerkäse It

1865er Nierensteiner Weiszwein ä Fl
19 Sgr 1865er Atzmannshäuser Roth
wein a Fl 19 Sgr itmv

Zgi
verkaufen wir in jedem Quantum und liefern
den Ctr mit 15 und den Einer ca 15 A
mit 3 A bei regelmäßiger Abnahme frei ins
Haus Möbutz k N iet fch Leipzigern 75
weiter u ttäa VVa 8vr
verkaufe im Ganzen und Einzeln per Flasche
mit 9 alter Markt 25 C Riese

Auction
Freitag den 16 Mai cr vou Nach

mittag 1 Uhr ab versteigere ich gr Rit
tergasse 9 Rosenbaum diverse Mah und
Birk Möbel als 1 Schreib n 1 Kleider
secretair Sopha s dar 1 gr Ecksopha für
Restaurationen passend Kommoden Rohr
stuhle Spiegel Kleiderschränke Tische Bett
stellen ferner 1 Stutzuhr neue u getragene
Kleidungsstücke Cigarren Wein Kaffee Ser
vice u einz Tassen sowie Tonne Heringe

W Elfte Auct Commissar
Sehr s cne NufzblttlNl Möbel billig zu

perkaufen Schmeerstr 23 2 Tr

Fettes Schwein verkauft kl Wallslr 2
Ein Hans Mittl Größe in ges Lage wo

mögl mit Gärlchen wird zu kaufen gesucht
Adressen mit Preisangabe sub B B 2
abzugeben bei

Ivr hier
5660 zur 1 Hypothek auf eine Mühle

mit 45 Morg Acker werden zu leihen gesucht
vom Justizrath Wilke

Alte Oelgemälde
werden zu kaufen gesucht uno sind Adressen

unter R K 199 in d Exp d Bl nieverz
Ein Fuhrstuhl wird zu leihen gesucht

Adressen Kömgsstraße 33 Kelle Wohnung
erbeten

Fortwährend kanse ich Knochen Lumpen
u s w und zahle dafür die höchsten Preise

F Bachmann Schülershof 21

NichtVerbands Mitglied
wird für ein zwei Mal wöchentlich erscheinen
des Blatt nicht Nachtarbeit mit 9 H Wo
chen Gehalt in einer Leipziger Buchdruckern
gesucht Ges Adr abzugeben unter Ehiffre
F A K in der Expev d Bl

Kupferschmiede finden sof dauernde Be
schäst bei Gretzler alter Markt 25

Bei 656 erhält ein zuverlässiger Mann
gute dauernde Stellung als Aufseher in einem
größerem Etablissement wo Fachk nicht direct

erforderlich ist U OttV
Taubenstrasze 23 Berliu

Arbeiter
gesacht von Hensel Sk Müller

Holzhandlung Königsstraße 24

Ein fleißiger Arbeiter mit Familie zum Auf
setzen und Einfahren der Kohlensteine gesucht

Klausthor Vorstadt 3

S7 Kochmamfells Köchinnen
reinliche Mädchen für Küche und Hau
Kellner und Laufburschen erhalten sofort
angenehme Stellen durch das Eompt von
Frau Binneiveif gr Märkerstr 18

Im Nahen geübte Mädchen finden nach
haltige Beschäftigung in der Schirmfabrik von

F A Spiefz Marktplatz 3
Eine Aufwartung wird ogl oei gutem Lohn

gewünscht Marktplatz 3 im Schirmladen
Ein Dienstmädchen mit guten Zeugnissen

versehen findet bei guten Lohn Stellung
Vorstellung Donnerstag

Tanchnitz Rann Str 5
Eine geüble Zuarbeiten für Putz wird

oforl gesucht Ä o sag t die Expld d Bl
Eine Aaswärterin für den ganzen Tag wird

gesucht Graseweg 24
Ein Mädchen zur Aufwartung für den gan

zen Tag sofort gesucht Näheres in der Exp
Lin ObsrskvmrclÄirör vrlirsoirt krivatstuir

äsn resp rdsitsstrrirdöQ sm ertheilen är
rrnwr HV II in der Lxx

Ein Mann in gesetztem Alter unverheira
thet unv Hausbesitzer sucht unter bescheidenen
Ansprüchen eine Stelle als Comptoirdiener
Cassenbote Aufseher oder dergl leichtere Be
schäftig Adr A Z 4 in der Exp erbeten

Eine Verkäuferin die wegen Aufgabe
des Geschäfts ihre Stelle 1 Juui verlätzt
wünscht wieder plaeirt zu fein durch

Fr gr Schlamm 19
Amme sucht Fr vLyitraü
Ein Mädchen in gesetzten Jahren v außer

halb in allen weibl Arbeiten erfahren sucht
Stelle bei einer anst Herrschaft als Stuben
mädchen oder für Küche u Hausarbeit Zu
erfragen Landwehrstr 15 Kellerwohnung

Auf Verlangen sofort

Einen ordentlichen Arbeiter sucht zum
sofortigen Autritt

Will, kl Berlin 2Torsmacher lucht Taubengasse 16

Ein anst Mädchen von außerhalb wünscht
1 Juni Stelle und zwar für Küche u etwas
Hausarbeit auch ist selbige etwas im Nähen
bew andert Näheres Landwehrstr 3 part

Steinweg 23 sind 3 St 3K K u Zub
zum Juli zu verm Nä h gr Klausstr 3
Möbl Stube verm alter Markt 16 2 Tr

Ein junger Kaufmann sucht baldigst für
sein Logis bestehend aus Stube u K einen
Mitbewohner Franckensstr 3 2 Tr

2 Leute suchen 1 Juli eine Wohnung bis
46 H präuum Adr unter K B in d Exp

Eine Herrschaftliche Wohuuug hohes
Parterre oder Bel Etage wird gesucht mit
ca 4 5 Stuben und Zubehör Offerten
unter A K erbittet die Expev d Bl

Eine einzelne Frau sucht Wohn zu 24 bis
26 H Zu erfragen Zapfenstraße 8

Thaler Belohnung
sichere ich dem der mir das gemeine Sub
jekt welches mir meine Anpflanzung in die
ser Nacht beschädigte so anzeigt daß ich das
selbe gerichtlich belangen lassen kann

Giebichenstein den 11 Mai 1873

Cafö u Conditorei zum Saalschlöszchen
Der Finder e silbernen Uhrkette welche

an der Kasse des neuen Theaters am Sonn
tag Abend verloren gegangen wird aufgefor
dert dieselbe zurückzuerstatten da er von
mehreren Personen eikannt worden ist widri
genfalls ich ihn polizeilich belangen werde

Mittelwache 2 2 Treppen
Ein kleiner Wcllenpapagei entflogen

Dem Wiederbringer eine Belohnung
Kaiser Wilhelmt Halle 2 Treppen

Eine kl Tasche mit Bügel euch 2 Schlüs
sel Fingerhut verl in der gr Steinstr Ge
gen Bel abzug gr Steinstr II 2 E tage
Eine Taschenuhr gesunden Mittelstraße 14

Daß man mich um das Traukleid betro
gen ist nicht erlogen

Wilhelmine Ferdinand b Richter
Ich fordere Karoline Knopf hiermit auf

ihr Kleid binnen 4 Wochen abzuholen wie
drigenfalls ich es verkaufe

Fr Eifenfchmidt
Todes Anzeige

Sonnabend den 16 d M entschlief sanft
unser guter Vater Schwieger u Großvater
der Nagelschmied Wilhelm Meyer was
wir tiesbetrübt anzeigen Um stilles Beileid
bitten

die tra eruden Hint erblie benen
Sonnabend den 16 d M Abends 8 Uhr

starb unsre liebe kleine Marie Dies allen
Freunden und Bekannten zur Nachricht mit
der Bitte um stille Theilnahme

Halle F F lade und Frau
Gestern Abend 7 /z Uhr starb unser lieber

Vater Groß u Ur Großvater der Gärtner
Johann Carl Büschel im Alter von 89
Jahren 5 Tagen Verwandten und Freun
den diese Nachricht

Halle am 12 Mai 1873
Die trauernden Hinterbliebenen

Danksagung
Wir können nicht unterlassen eirer Wohl

löblichen Bäcker Innung und einer Wohl
löblichen Bäcker Brüderschaft sowie allen
Denen die unseres lieben Vaters Sarg so
reichlich mit Kronen und Kränzen schmückten
unsern wärmsten Dank auszusprechen

Karoline Günther nebst Kindern

Mittwoch den 14 d Mts Kränzchen in
der Kaiser Wilhelms Halle

empfi hlt ihr neues französisches Billard
zur gefälligen Benutzung

Krim KTv i
Wr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei deS Waisenhaus
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